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(54) Kühlmöbel als Zusatz für zwei Kühltruhen

(57) Das Kühlmöbel weist einen zwischen zwei
Kühltruhen (10,11) zu positionierenden Ständer (13)
auf, der einen Kühlschrank (20) trägt. Der Kühlschrank
(20) hat über jeder Kühltruhe eine Kühlkammer (31,32).
Er enthält eine Kältemaschine, deren Verdampfer (34)
in eine Verteilkammer (33) zwischen den Kühlkammern
(31,32) angeordnet ist. Der Kühlschrank (20) bietet die
Möglichkeit, den Raum über den Kühltruhen für Ver-
kaufszwecke sinnvoll zu nutzen. Kunden haben sowohl
Zugriff zu den Kühltruhen als auch durch Türen (23,24)
zu den Kühlkammern des Kühlschranks.



EP 1 437 073 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlmöbel als Zusatz
für zwei Kühltruhen, die mit ihren Rücken einander zu-
gewandt sind.
[0002] In Lebensmittelmärkten und Supermärkten
werden zur Aufbewahrung verderblicher Güter Kühltru-
hen eingesetzt. Bei Kühltruhen wird unterschieden zwi-
schen Tiefkühltruhen, die eine Gefrierkühlung aufrecht-
erhalten, und Pluskühltruhen, die das Gut bei über dem
Nullpunkt liegenden Temperaturen lagern. Der Begriff
Kühltruhe wird hier für beides benutzt, was bedeutet,
dass die Erfindung nicht zwischen beiden Gruppen un-
terscheidet. Vielmehr ist die Erfindung sowohl bei Tief-
kühltruhen als auch bei Pluskühltruhen anwendbar.
[0003] Mit der Verwendung von Kühltruhen ist ein ho-
her Platzbedarf verbunden, wobei der Raum oberhalb
einer Kühltruhe normalerweise ungenutzt ist. Dies gilt
insbesondere bei Tiefkühltruhenblöcken, bei denen
zwei Tiefkühltruhen Rücken an Rücken gegeneinander
gestellt sind. Hierbei wird der Raum oberhalb der Kühl-
truhenblöcke nicht genutzt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kühlmöbel zu schaffen, das in Verbindung mit zwei Rük-
ken an Rücken stehenden Kühltruhen verwendbar ist
und eine wirtschaftliche Ausnutzung des über den Kühl-
truhen vorhandenen Raumes ermöglicht.
[0005] Die Erfindung ist definiert durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Hiernach ist ein zwischen den beiden
Kühltruhen anzuordnender Ständer vorgesehen, der ei-
nen Kühlschrank trägt, welcher zwei über die Kühltru-
hen ragende Kühlkammern sowie eine für beide Kühl-
kammern gemeinsame Kältemaschine enthält.
[0006] Die Erfindung bietet den Vorteil, dass der Kühl-
schrank von zwei entgegengesetzten Seiten her zu-
gänglich ist und zwei Kühlkammern, jedoch nur eine ein-
zige Kältemaschine, enthält. Der Umstand, dass der
Kühlschrank eine Kältemaschine aufweist, bedeutet,
dass die Kälte nicht entfernt von dem Kühlmöbel er-
zeugt und durch Kältetransportleitungen dem Kühlmö-
bel zugeführt wird. Vielmehr ist der Kühlschrank ein
"steckerfertiges" Kühlmöbel, das mit einem elektrischen
Stecker nur an die übliche Stromversorgung ange-
schlossen werden muss. Auf diese Weise besteht eine
hohe Flexibilität bezüglich der Anordnung und Mobilität
des Kühlschranks. Der Kühlschrank dient als Aufsatz
zur Erweiterung des Tiefkühlsortimentes, ohne dass zu-
sätzliche Verkaufsfläche erforderlich würde. Generell ist
nur ein einziger Ständer für beide nach entgegenge-
setzten Seiten abstehende Kühlkammern erforderlich.
Dadurch wird auch das Gewicht des Kühlschranks aus-
balanciert. Der Ständer muss nicht notwendigerweise
eine einzige Säule aufweisen. Er kann auch mit mehre-
ren Säulen ausgestattet sein, die durch Balken verbun-
den sind. Wichtig ist, dass der Ständer in der Mittelebe-
ne des Kühlschranks angeordnet ist, so dass er zwi-
schen die Kühltruhen ragt. Der Ständer verursacht so-
mit praktisch keine Behinderung beim Gebrauch der

Kühltruhen und des Kühlschranks.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist zwischen den Kühlkammern eine Verteil-
kammer vorgesehen, von der Austrittsöffnungen in bei-
de Kühlkammern abgehen. Die Verteilkammer dient da-
zu, Kaltluft, die von der Kältemaschine erzeugt wurde,
auf die beiden angrenzenden Kühlkammern zu vertei-
len. Die Einleitung der Kaltluft erfolgt dabei jeweils durch
die Rückwand der Kammern.
[0008] Vorzugsweise enthält die Verteilkammer min-
destens einen Verdampfer des Kühlaggregates. Dies
hat den Vorteil, dass die Kaltluft unmittelbar in der Ver-
teilkammer erzeugt wird und keine langen Wege durch-
strömen muss, um zum Zielort zu gelangen. Dadurch
werden die Kälteverluste minimiert. Es kann auch eine
zweistufige Kühlung erfolgen, wobei jedenfalls die letzte
Stufe in der Verteilkammer stattfinden sollte.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass auf jeder Seite der Ver-
teilkammer mindestens zwei Kühlkammern angeordnet
sind, die jeweils eine eigene Tür aufweisen. Auf diese
Weise werden Rückwirkungen, die das Öffnen einer Tür
an einer Kühlkammer hervorrufen, nicht unmittelbar auf
benachbarte Kühlkammern übertragen. Die Kühlkam-
mern haben zwar eine gemeinsame Kältequelle, jedoch
unterschiedliche Entnahmeöffnungen mit eigenen Tü-
ren. Sie sind thermisch im Wesentlichen voneinander
getrennt.
[0010] Der Ständer kann nach entgegengesetzten
Seiten abstehende Füße aufweisen, die unter die auf
Stützen stehenden Kühltruhen ragen. Damit ist eine
standsichere Positionierung des Ständers möglich,
ohne dass zusätzlicher Platz benötigt würde. Insbeson-
dere ist es nicht erforderlich, im Boden ein Fundament
für den Ständer vorzusehen.
[0011] Bei einer speziellen Ausführungsform der Er-
findung ist an einer Seite des Kühlschranks ein Maschi-
nenfach angeordnet, das den Verdichter der Kältema-
schine mit zugehörigem Antriebsmotor enthält.
[0012] Der Kühlschrank kann mit einer Ausstattung
versehen sein, die die Bedienung und Wartung erleich-
tert. So kann eine von dem verdichter zu dem Verdamp-
fer führende Druckleitung eine Sammelschale erwär-
men, in der am Verdampfer abgesetztes Tauwasser ge-
sammelt und verdunstet wird. Ferner kann eine von dem
Verdichter zu dem Verdampfer führende Druckleitung
eine Heizvorrichtung zur Beheizung von Türdichtungen
der Kühlkammern bilden.
[0013] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der
Erfindung näher erläutert. Dieses Ausführungsbeispiel
beschreibt eine bevorzugte Lösung, ist aber nicht als
einschränkend für den Schutzbereich zu verstehen.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Stirnan-
sicht von zwei Kühltruhen mit dem darüber in-
stallierten Kühlschrank, teilweise geschnitten,
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Fig. 2 eine Ansicht des Kühlschranks aus Richtung
des Pfeiles II von Fig. 1, also von einer der bei-
den Entnahmeseiten, teilweise geschnitten,
und

Fig. 3 eine schematische Darstellung des geöffneten
Maschinenfachs aus Richtung des Pfeiles III
von Fig. 2.

[0015] Gemäß Fig. 1 sind zwei Kühltruhen 10,11 vor-
gesehen, die Rücken an Rücken, jedoch mit gegensei-
tigem Abstand, aufgestellt sind. Jede der Kühltruhen
10,11 hat oben eine durch ein Schiebefenster ver-
schlossene Zugriffsöffnung. Die Kühltruhen sind in ei-
nem Discount- oder Supermarkt aufgestellt. Sie enthal-
ten verderbliche Produkte, die zu ihrer Erhaltung ge-
kühlt werden müssen, beispielsweise Lebensmittelpro-
dukte.
[0016] Das erfindungsgemäße Kühlmöbel 12 weist
einen Ständer 13 auf, der zwischen den Rücken der bei-
den Kühltruhen 10,11 aufragt. Der Ständer 13 hat hier
zwei Säulen 14. Von dem Fußpunkt jeder Säule 14 ste-
hen nach entgegengesetzten Richtungen zwei Füße
15,16 ab. Die Füße ragen unter die auf Stützen 17 ste-
henden Kühltruhen.
[0017] Der Ständer 13 trägt im vertikalen Abstand
über den Kühltruhen 10,11 einen Kühlschrank 20. Der
Kühlschrank 20 hat eine Bodenwand 21, eine Ober-
wand 22 und an den Entnahmeseiten Türen 23 und 24.
Die eine Stirnwand 25 besteht aus einer Isolierglaswand
aus Doppelglas, das in einem Hohlraum ein spezielles
Gas enthält. Das Isolierglas ist an der Innenseite seiner
Außenscheibe mit einer wärmereflektierenden Be-
schichtung versehen, die verhindert, dass Wärmestrah-
lung von außen in den Kühlschrank gelangt.
[0018] An der entgegengesetzten Stirnseite befindet
sich ein Maschinenfach 26, das die Kältemaschine 27,
bzw. deren wesentliche Teile, enthält. Das Maschinen-
fach 26 ist nach innen durch eine thermisch isolierende
Trennwand 28 und nach außen durch eine geräuschge-
dämpfte Tür 29 geschlossen.
[0019] Die Unterwand 21 und die Oberwand 22 be-
stehen aus Isolierschaum, der eine reflektierende
Kunststofffolie 30 enthält.
[0020] Gemäß Fig. 1 enthält der Kühlschrank 20 auf
jeder Seite der längslaufenden vertikalen Mittelebene
eine Kühlkammer 31 bzw. 32. Zwischen beiden Kühl-
kammern 31,32 befindet sich eine Verteilkammer 33,
die sich in der vertikalen Mittelebene über die gesamte
Höhe des Kühlschranks 20 erstreckt. Die Verteilkammer
33 enthält einen Verdampfer 34, der am unteren Ende
der Verteilkammer angeordnet ist und von der zu küh-
lenden Luft von unten nach oben durchströmt wird. Die
Kaltluft wird also in der Verteilkammer 33 nach oben ge-
blasen und sie strömt in unterschiedlichen Höhen aus
Austrittsöffnungen 39 aus, um in die Kühlkammern-zu
gelangen.
[0021] Von den vertikalen Wänden 35,36 der Verteil-

kammer 33 stehen Regalausleger 37 nach entgegen-
gesetzten Seiten in die jeweilige Kühlkammer 31,32 hin-
ein ab. Die Regalausleger 37 dienen als Warenträger
für die anzubietenden Waren. Zwischen jeweils zwei
Regalauslegern 37 befinden sich Austrittsöffnungen 39,
so dass die Kaltluft in jedes von den Regalauslegern ab-
getrennte Abteil gelangen kann. Die Kaltluft sinkt in den
Kühlkammern 31,32 von oben nach unten. Sie wird an-
schließend durch einen (nicht dargestellten) Ventilator
im Kreislauf dem Verdampfer 34 zugeführt.
[0022] Die Türen 23 und 24 sind in der Regal
Schwenktüren oder Schiebetüren. Sie bestehen aus
Isolierglas. An den Türöffnungen befinden sich Dichtun-
gen, um das Entweichen von Kaltluft zu verhindern.
[0023] Die Regalausleger 37 enden im Abstand von
den geschlossenen Türen 23,24, so dass die Kaltluft die
Enden der Regalausleger umströmen kann so wie dies
durch die in Fig. 1 dargestellten Pfeile angedeutet ist.
[0024] In den Kühlkammern befinden sich Leuchten
38, die unmittelbar hinter den Türen 23,24 im oberen
Bereich angeordnet sind und aus Leuchtstofflampen
bestehen, die eine verringerte Wärmeabgabe haben.
[0025] Die in Fig. 3 schematisch dargestellte Kälte-
maschine 27 enthält einen Verdichter 40 mit elektri-
schem Antriebsmotor und einen Kondensator oder Küh-
ler 41, der von einem Ventilator 42 gekühlt wird. Vom
Verdichter 40 führt eine Druckleitung 43, die ein unter
Druck stehendes Kältemittel enthält, zum Kühler 41. Der
Kühler 41 ist über eine Vor- und Rücklaufleitung mit dem
Verdampfer 34 verbunden.
[0026] Die Druckleitung 43 enthält eine Heizspirale
44, die in der Nähe der Türdichtungen verlegt ist und
das Anfrieren der Türdichtungen an den Türen verhin-
dert. Weiter führt die Druckleitung 43 durch eine Sam-
melschale 45, in der Tauwasser gesammelt wird. Durch
Erwärmung des Tauwassers durch die Druckleitung
wird das Tauwasser verdampft.
[0027] Ferner enthält der Maschinenfach 26 eine
elektrische Steuereinheit 46 mit den erforderlichen
Schaltkreisen und Regeleinrichtungen.
[0028] Gemäß Fig. 3 sind auf der dort vorn liegenden
Seite zwei Kühlkammern angeordnet, die jeweils eine
eigene Tür 23 aufweisen. Die hinter den beiden Türen
angeordneten Kühlkammern sind also hinsichtlich der
Türöffnungen voneinander entkoppelt.

Patentansprüche

1. Kühlmöbel als Zusatz für zwei mit ihren Rücken ein-
ander zugewandte Kühltruhen (10,11),
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zwischen den beiden Kühltruhen (10,11)
anzuordnender Ständer (13) einen Kühlschrank
(20) trägt, der zwei über die Kühltruhen ragende
Kühlkammern (31,32) sowie eine für beide Kühl-
kammern gemeinsame Kältemaschine (27) enthält.
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2. Kühlmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Kühlkammern
(31,32) eine Verteilkammer (33) vorgesehen ist,
von der Austrittsöffnungen (39) in beide Kühlkam-
mern abgehen.

3. Kühlmöbel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verteilkammer (33) mindestens
einen Verdampfer (34) der Kältemaschine (27) ent-
hält.

4. Kühlmöbel nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf jeder Seite der Verteilkam-
mer (33) mindestens zwei Kühlkammern (31,32)
angeordnet sind, die jeweils eine eigene Tür (23,24)
aufweisen.

5. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ständer (13)
nach entgegengesetzten Seiten abstehende Füße
(15,16) aufweist, die unter die auf Stützen (17) ste-
henden Kühltruhen (10,11) ragen.

6. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass an einer Stirnseite
des Kühlschranks (20) ein Maschinenfach (26) an-
geordnet ist, das den Verdichter (40) der Kältema-
schine (27) mit zugehörigem Antriebsmotor enthält.

7. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 2-6, da-
durch gekennzeichnet, dass die der Verteilkam-
mer (33) zugewandte Rückwand einer jeden Kühl-
kammer (31,32) Regalausleger (37) trägt, die im
Abstand von einer Tür (23,24) der Kühlkammer en-
den.

8. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass eine von dem Ver-
dichter (40) zu einem Kühler (41) führende Druck-
leitung (43) eine Sammelschale (45) erwärmt, in der
abgesetztes Tauwasser gesammelt und verdunstet
wird.

9. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, dass eine von dem Ver-
dichter (40) zu einem Kühler (41) führende Druck-
leitung (43) eine Heizvorrichtung (44) zur Behei-
zung von Türdichtungen der Kühlkammern (31,32)
bildet.

10. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kühlkammern
(31,32) oberhalb der jeweiligen Tür (23,24) eine Be-
leuchtungseinrichtung (38) enthalten.

11. Kühlmöbel nach einem der Ansprüche 1-10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Türen (23,24)
aus Glas bestehen, welches innenseitig eine wär-

mereflektierende Beschichtung aufweist.
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